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Btstellmgerl
,us das „Tageblatt " , welches mit

Wnahme Montags täglich erscheint ,

ich»-» alle Kaiser !. Postämter zum

pejz von Mk 2,25 ohne Zustel -

Msgebühr , sowie die Expedition

U . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNd

Akllllltt

Redaktion u . Expedition : KrrsxrinMstrsßr Ar. l

N « zÄKM
« ehmeri auswärts alle « nnoneen »

BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fitnfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet.

Marions -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche Md städtische Behörden ? sowie für die Gemeinde« Neustadt -Gödens und Bant.

Hk. 289 . Sonnabend , dm 10. Dezember 1887. XIII . JchMW .
Politische Rundschau.

'
L Die Alarmnachrichtm haben sich in den letzten Tagen

! Musi , was hinsichtlich der starken Truppenanhäufungen Ruß¬
lands an der österreichischen und auch preußischen Grenze nur

natürlich ist . Was wollen hiergegen die russischen Friedens -

mschrungeii bedeuten ? Gar nichts ! Auch ist erwiesen, daß
zwischenSt . Petersburg und Paris neuerdings Annäherungen

Hitzen find , die den Verdacht zu bestätigen scheinen , daß
tzland seine Hand bei dem Sturze Grevy 's mit im Spiele
abt hach. Vielleicht halten die Russen den Winter für einen
dzug ihrerseits am zweckmäßigsten. In Wien schläft man
!i ; so werden in diesen Tagen mit dem Kaiser an der

! Spitze militärische Berathungen staitfmdeu und die Delegationen
«ildemfen werden ; und dafür , daß man ia Berlin stets Ge -
«hr am Fuß steht, spricht schon die plötzliche Reise des italieni¬
sch« Botschafters in Berlin , Herrn v . Launay , nach Rom ,
« er sofort von Crispi und König Humbert empfangen wurde .
Me es heißt , ist die Rückkehr des Botschafters nach Berlin

! ichdm allernächste» Tagen schon wieder zu erwarten . Mr .
We verlaogt für England , wenn es Deutschland Elsaß -
Wogen garantiren solle , als Gegenleistung den gesicherten
Besitzstand Indiens . Nicht zu übersehen ist , daß dieser Herr
die Reichslande „ fremde Provinzen " nennt , er sich also stellt ,
ols habe er keine Kenntniß davon , daß Elsaß - Lothringen

! dmüches Land ist , das uns vor mehr als 200 Jahren von
Tmkreich mitten im Frieden entrissen wurde . Es ist immer
g»! , wenn man seine falschen , zweideutigen und hämischen
sreiinde kennen lernt ! — Vergessen ist bald , wer sich in die
Einsamkeit begiebt ! Das hat auch Herr Grevy an sich er¬
füll ; denn kaum hat er den Prästdentenstnhl verlassen , so
msihkn die nimmer ruhenden Wellen des Tages über ihn
Wa und man erinnert sich seiner kaum mehr . Wie schmerz-
olh sein Sturz auf sein Gemüth gewirkt hat , läßt sich aus
Me Erkrankung erkennen und aus dem Umstande , daß er der
Arbitterung seines Herzens durch Noten Luft macht , die er
« m Sekretär vom Krankenbette aus in dis Jeder diktirt .
« neue Präsident stammt aus einer altrepublikanischm
»«Me , wofür schon sein Vorname Sadi Zeugniß ablegt ,

, ihm von seinem Erzeuger gegeben wurde , um ihn nicht
" t demjenigcu eines Heiligen zu behängen . Sadi oder Sadek
M im Morgenländischen soviel als Retter . Napoleon gab
e« Urgroßvater Carnot ' s den Grastntitel , doch hat sich die
»Wilie desselben niemals bedient . Alle stimmen darin über -

daß Sadr Carnot ei» Charakter und dabei ein sehr ehren -

^ llhrr ist . Sein berühmter Großvater , Kriegsmin ' ster der
Mn französischen Republik der nichts von Napoleon I ., dem
Mrtgnul und den Bourbonen wissen wollte , verbrachte sein

^ . Magdeburg , wo er auch begraben liegt . Der würdige
« rMson har aus den widersprechenden Gerüchten über das

ihm oder Verbleiben seines Schwiegervaters auf dem Präst -
nimstuhle in den letzten 24 Stunden des Dramas durch

-nn ^ ^ ulationen einen Baargewian von einigen Millionen
Es ist doch ein ganzer Schlaukopf dieser St . Daniel .

Hw russischen in bulgarischer Sprache in R u -

erscheinenden Blätter fordern die Bulgaren auf , den
°»rger fortzujagen und die Mutter desselben auf dem Heim -

«ick
ermorden . Man muß es den Russen lassen , sie lieben

ii»,I
frarke Getränke , sondern ebenso sehr Gewaltmaß -

— Am 5 . d. Mts . fand in London eine Beratdung
SMhener Männer über die Nothlage der Armen Londons

Beiid welcher Kardinal Manning das Wort führte . Die
der Eisenhütten ia West - Cmnberland haben beschlossen,

Arb,' , >̂ Erre für den Fall emtreten zu lassen , daß di .-
die Lohnminderung von 5 pCt . nicht annehmen . ES

'— >u diesem Falle 6000 Arbeiter beschäftigungslos werden

, , Demi Ges rkeich .
Merlin , 8 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

asestät der Kaiser wohnte gestern Abend der Vor -

ii> d ^ pernhaufe bei . Nach dem Schluß derselben war

Ildwr kaiserlichen Majestäten im Königlichen Palais eine
^ gesellschast. Am heutigen Vormittage hörte Se .

^ Kaiser zunächst den Vortrag des Ober - Hof - und

' Here Grasen Perponcher , empfing mehrere hohe und

leMsl
^ llitärs und erthsilts dem am hiesigen Hofe akkreditirtev

live A ^ .
^ ^ fchuster General Grafen Paul S '

chuwalofs
«lz zr, s

" ö ' um von demselben am heutigen St . Georgsseste ,
* St . Georgs - Ordens -Riltsr , die Glückwünsche des

^ aieÜü/ ^ Egen ^ nehmen . Mittags arbeitete dann Se .

Verns e?
" Kaiser noch längere Zeit mit dem Kriegsminister

big, Bronsart von Schellendorff und dem Chef
Kabinetts General der Kavallerie und General -

lu-a-tt uv« Albedyll .
Sing ^ Kaiser !.. u . Königl . Hoheit der Kronprinz

^ einem Telegramme -der „ Köln . Zlg . " aus San
^ »ae

'
nk L

" in Begleitung des Prinzen Heinrich , des Barons
v °° ch und der Herren Schräder und Lettweiler in bestem

Wohlsein durch die Straßen der Stadt . Vorgestern machte
er auf einem Maulesel einen Ausflug ; es geht das Gerücht ,
vorgestern sei eine Villa für die Königin Victoria gemiethet
worden .

— Wie der „ W . Pol . Corr .
" aus Warschau

'
gemeldet

wird , ist für das nächste Jahr eine abermalige Vermehrung
der russischen Grenzwache , verbunden mit einer Reorganisation
derselben , beabsichtigt , sodaß sie in Zukunft ein selbstständiges
Militärkorps bilden wird .

Leipzig , 8 , Dez . Die Revision des Mainzer Sozia -

listenprozefses ist vom Reichsgericht verworfen worden .

Anstand .
Wie » , 8 . Dez . Heute findet unter dem Vorsitz des

Kaisers eine militärische Berathung statt , zu der auch Kal -

noky zugezogen wird ; in derselben dürfte die Frage der Noth -

wendigkeit der Verstärkung der galizischen Besatzung entschieden
werden .

Pest , 6 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm den Ge¬

setzentwurf , betreffend die provisorische Regelung der Handels¬
beziehungen zu Deutschland , an .

Teplitz , 8 . Dez . Das Wafferniveau im Viktoriaschacht
erreichte die Einbruchsstelle . Dasjenige der Stadtbadquelle
ist um 4,40 om gesunken. Vorbereitungen zur Ver¬

längerung des Saugrohres der Wasserhebemaschine sind ge¬
troffen . Der Giselaschacht ist wafferlos und fördert noch.

Brüssel , 8 . Dez . Nach Pariser Nachrichten sagt der
Gaulois , der Mom - nt Ki nahe , wo Carnot entmuthigt ab-
danken werde . Es herrsche eine allgemeine Unzufriedenheit
über die Verlängerung der Krists . Die revolutionären
Komitees organistcen Emeutea . Das Ministerium Gablet

ist gesichert, wenn Boulanger das Kriegsportefeuille erhält .
Deroulede hat als Ehrenpräsident der Patriotenliga demissio-

nirt . Der Waldeck -Ronffeau - Skandal in der Enquete - Kom¬

mis on wird demeutirt .
Bern , 6 . Dez . Der Natioualrath wählte zum Prä¬

sidenten Kurz -Argau , zum Vizepräsidenten Ruffy -Waadt , beide
radikal .

Rom , 8 . Dez . Der Handelsvertrag mit Oesterreich -

Uugarn ist gestern Abend unterzeichnst worden . Die Blätter

heben den raschen Erfolg hervor , und begrüßen dieses Resultat
freudig .

London , 8 . Dez . Die diplomatischen Kreise verlegen
den Schwerpunkt der Krisis nach Paris . Dort ist Rußlands
Einfluß sehr thätig . Wiener offiziöse Meldungen bestätigen
obiges . Es wird ein Gewaltstreich in Bulgarien erwartet .
Der Geldmarkt ist alarmirt .

* Sofia , 8 . Dez . Der ehemalige Metropolit Clement

hat sich nach Tirnowa begeben , da ihm der Aufenthalt in

Sofia versagt ist.

8 Wilhelmshaven , 9 . Dez . Briefsendungen pp . für S . M . Kreuzer -

fteqatte „ Stein "
, Geschwaderches Kontreadmiral v . Kall , find bis ?um

13 . b . Mts . nach Neapel — letzte Post aus Bellin am 13 d . Bits .,
Abends 8 Uhr 10 Min ., via Hvf -Wiesau -Verona -Foggia — , vom 14 .
bis 16 . b . Mts . nach Porto Grande (Kap Verdes ) — letzte Post aus
Berlin am 16 . d . Mts . , Abends 9 Uhr 12 Min ., via Genua — , sodann
für sämmtliche Schiffe des Schulgeschwaders ( „Stein "

, „Prinz Adalbert "
,

„ Gneisenau " und „Moltke " ) vom 17 . bis 22 . Dez . d. Js . , Vorm ., nach
Freetown (Sierra Leone) Westasrika , — letzte Post aus Berlin am
22 . Dez . d . Js ., 11 Uhr 37 Min . Vorm . , vis Liverpool — , vom 22 . Dez .
d . Js . Mittags bis 31 . Dez . d . JS . nach Kamerun — letzte Post aus
Berlin am 31 . Dez ., 5 Uhr 15 Min . Nachm ., via Hamburg — , vom
1. Jan . bis 2 . März k. Js . nach Porto Grande (Kap Verdes ) — letzte
Post ans Berlin am 2 . März k. Js ., 9 Uhr 22 Mm . Nachm ., via

Lissabon — , vom 3 . März bis 8 . April k. Js . nach Southampton
(England ) — letzte Post aus Berlin am 8 . April 1888 , 9 Uhr 12 Min .
Nachm , via Magdeburg zu dirigiren .

— Korvetten -Kapitän v . Arnim , hat sich nach Erledigung seiner

Dienstgeschäfte hierselhst nach Berlin zurückbegchen.

L S t E l L S «
ĵ j WilhelmÄMVW , 9 . Dezbr . ( Der Männer -Turn -

Verein „ Vorwärts " ) zu Belfort hält am Sonntag , 11 . Dez . ,
in seinem Vereinslokat „ Zur Arche " eine Abenduuterhaltung ab.

— Wilhelmshaven, 9 . Dez . (Kindervorstellung.) Mit
besonders dazu ausgewähltem Programm findet Sonnabend ,
10 . d . Mts ., Nachmittag 4 Uhr , eine Kindervorstellung der

Gesellschaft Steinbüchel zu halbe » Preisen statt ,
X Wilhelmshaven , 9 . Dez . (Grober Unfug .) Schon

seit längerer Zeit wird eins Hebamme , dis in der Roonstraße
16,1 ) wohnt , durch das Abreißen ihrer Klingelschnnr und Zer¬
trümmern ihres Schildes iu ihrem Eigenthume und auch wohl
in der Ausübung ihres Berufes geschädigt . Trotzdem schon

verschiedentlich Beobachtungen über den Thäter angestellt worden

stnd,sihat man dcch noch nichts Zuverlässiges entdecken können.

Die Ruchlosigkeit dieser Handlungsweise ist desto bedenklicher,
weil dadurch auch diejenigen in Mitleidenschaft gezogen werden ,
welche des Beistandes der belr . Frau zur Nachtzeit bedürfen
könnten .

— Wilhelmshaven, 9 . Dez . Seitens des Kommandos
der Nordseestation ist eine Vorschrift für die zu treffenden An¬

ordnungen bei etwa eintretenden Sturmfluthen erlassen worden .
— Kapittinlieutsnant Stubenrauch , sowie die Geheimen expe-

direnden Sekretäre in der Admiralität Beuetsch und Rück find
nach beendeter Revision rc . der Bestände des Karten - und

Jnstrumenten -Depots der hiesigen Kaiserlichen Werft , sowie des

Observatoriums wieder nach Berlin zurückgereist .
Wilhelmshaven, 8 . Dez . Das Reichs-Postamt richtet

auch in diesem Jahre eine amtliche Mahnung an das Publikum »
mit den Weihnachtsversendnngeu bald zu beginnen , damit die

Packetmassen sich nicht in deu letzten Tagen bis zur Unmög¬
lichkeit der Bewältigung häufen .

Z Bant , 9 . Dez . Bezugnehmend auf den gestrigen
Arkikel betreffs Weihnachtsbescheerung im Schützenhause theilen
wir mit , daß eine nochmalige Versammlung des Bürgervereins

„ Einigkeit " anberaumt ist, iu welcher nach Erwägung der

Beschlüsse des Schützeuvereins , nuamehr darüber definitiv be¬

schlossen werden wird . Ueber das Resultat der Versammlung
berichten wir später .

Wilhelmshavener Weihnachtsmarkt .
(Fortsetzung .)

v . Das Weiß - und Modewaaren -Geschäst von Louis Possiel ,
Roonstraße 84 , ladet durch seine sremidlich dekorirten Schaufenster zum
Kaus ein . Das junge , aber recht solide und prosperirende Geschäft führt
fast ausschließlich Damenartikel und leistet darin wirklich etwas Ausge¬
zeichnetes . Für den Weihnachtstisch empfehlen sich hauptsächlich : Rüschen
in reizenden Kartons - Spitzen und Borten , elegante Cachemir - und

Atlasschürzen , hochfeine seidene Mantel - und Taschentücher in reizenden
Dessins , Z- chleisen, Fichus , Garnituren , Lhenille -Kaputzen , seidene Ball -
und Gesellschaftst. andschuhe , sotbie neueste Herren - und Damenschirme ,
Shlipse und Kravatten sür Herren in allen Mustern und Preislagen .
Der Besuch dieses Geschäfts ist für Damen , welche gut und preiswürdig
einkaufen wollen , durchaus lvhnmd .

Einen sehr freundlichen Eindruck macht auch der Laden des Herm
August Schröder , Roonstraße 84 , in welchem reizende Büsten und
Statuen in allen Größen ans sog . Elfenbeirimasse , für Zimmerdekoratio -
nm auf Konsolen unb Nippes sehr geeignet , ausgestellt sind . Sehr em-

psehlenswerth find auch die schönen Bilderrahmen und farbigen Photo¬
graphien .

Herr Christian Goergens , Roonstr . 84n , hat sein reichhaltiges
Lager an Nähmaschine « durch Erweiterung und Renovirung seines Ge-

schästslokals auf 's Beste kompletirt . Wir finden dort hauptsächlich die

preisgekrönten Nähmaschinen von Frisier und Roßmann in Berlin , für

Hausgebrauch und Gewerbe in allen Ausstattungen und Preislagen .
Besonders empfehlenswerth sind die Maschinen für Fuß - und Handbe¬
trieb , eine Kombination , die in einigen ( Minuten vollzogen werden kann
und dw große Annehmlichkeit gewährt , in den Besitz einer Tisch- und

Handmaschme zugleich zu gelangen . Auch für unsere Mädchenwelt ist
Sorge in einer niedlichen Nähmaschine sür Handbetrieb im Preise
von nur 10 M . getragen . Selbstverständlich findet sich in dem genann¬
ten Geschäfte jedes zum Nähmaschinenbetrieb gehönge Ersatz- und Re-

servetheilchen, alle gebräuchlichen Garne , Nadeln , Riemen , Oele u . s. w.

.Wir verfehlen nicht , desgleichen aus die in dem Geschäfte des Herrn
Goergens ausgestellte Univerfal -Waschmaschme von I . Newbnrg hinzu -

weisen . Dieselbe repräsentirt das Neueste und Beste auf diesem Gebiete
und dürste der Hausfrau ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk sein.

Die Papier - und Schreibmaterialienhandlung von H . Grund in
der Wilhelmstraße zeichnet sich in diesem Jahre besonders durch ihre
Reichhaltigkeit an feinen Briefpapieren in Kartons ans . Es ist wirklich
erstaunlich , was ans diesem Gebiete jetzt geleistet wird . Die Ausstellung
befindet sich in einem besonderen Zimmer und ist allerliebst und über¬
sichtlich geordnet , so daß n an schnell das Gewünschte findet . Herr Grund
hat stets Werth darauf gelegt, sein Lager du -ch Neuheiten beständig zn
ergänzen , es nimmt uns daher nicht Wunder , wenn wir in diesem Ge¬
schäfte eine ebenso reiche Auswahl finden , wie in den renomirtesten Läden
großer Städte . Außer allen nur denkbaren Schreibmaterialien , Brief¬
mappen , Papiersorten u . s . w . finden wir unsere Wünsche reichlich be¬
friedigt durch ein schönes Sortiment seiner Ledersachen, als Photographie -
und Poesie -Albums , Zigarrenetuis , Visitenkartentäschchm , Portemonnaies
u . s. w . Auch sind die so beliebten Fröbel

'schm Kinderspiele in reicher
Auswahl für Knaben und Mädchen zeden Alters vertreten . Bei einer
solchen Fülle dessen, was heute zur belehrenden Unterhaltung der Jugend
geboten wird , kann die Wahl nicht schwer werden . Es wurde zu weit
führen , die vielen allerliebsten Einzelheiten hier auszuführen , wir empfeh¬
len daher ^ edem aufs Angelegentlichste , durch Besuch dieses bekannten
Geschäftes die schöne Ausstellung in Augenschein zu nehmen .

Zu den passendsten und willkommensten Weihnachtsgeschenken ge¬
hören entschieden Pelzwaaren . In dieser Branche bietet das bereits 1870
gegründete Pelz -Geschäft des Herrn I . Bargebuhr im Rothen Schlosse
eine vortreffliche Kaufsquelle .. Das Lager dieses Geschäftes an .Pelz -
mussen , im Preise von 2— 100 M -, Petzhrndschuhen , Pelzteppichen , Pelz¬
schlafdecken , Reisesußsocken, Pelzkragen für Damen und Herren in allen
Preislagen , Pelzbarrets in den neuesten Facons , Pelzbesätzen , Herrm -
pelzmützen , Boas für Damen u . s. w . , ist ein sehr reiches« Bei der an¬
erkannten Reellität des Herm Bargebuhr darf Jeder überzeugt sein, in
diesem Geschäfte preiswerth emznkaufen und gut bedient Fi weKen . Im
Besonderen machen wir noch auf den Ausverkauf einer großen -' Parthie
Muffen zurückgesetztcr Waare aufmerksam , welcher täglich von 2— 6 Uhr
Nachmittags stattfindet und einen willkommenen Geleqenheitskauf bietet .

_
(Fortsetzung folgt .)

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . Tag « .
Paris , 9 . Dez . Es scheint, als solle es Cattpot nicht

gelingen , ein Kabinett zn erhalten , - a auch die Bemühungen
Goblet 's gescheitert sind . Die soeben in unsere Hände ge¬
langte Dra trachricht besagt : Gablet gab in die Hände
Carnot 's den Auftrag zur Bildung eines KabinetteS wegen
verschiedener Ablehnungen zurück.



Bekanntmachung. Bekanntmachung
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Werft Hierselbst
für 1888/89 an

Mauersand , fein und grob ,
Lehm ,
Pferdedünger mit und ohne Stroh
Kuhdünger , strohfrei

soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend,
den 17. Dezbr . 1887,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt,ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Mauersand rc .
"

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von der
Unterzeichneten Verwaltungs -Abthei¬
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 5 . Dezbr . 1887 .

UaiselMe Meist ,
VermaliMgs -NMeilMg .

Bekanntmachung?
Die Lieferung verschiedener Gerüste ,

Bänke rc . für die große Kaserne soll
vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Angebot auf Gerüste "

versehen bis zum

17. Dezember ds. Js .,
Vorm. 11^2 Uhr,

im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen .

Die Bedingungen rc. liegen hier
zur Einsicht aus , auch können diesel¬
ben gegen Einsendung von 1,00 Mk .
abschriftlich von uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . 1887 .

Kaiserliche
Marine -Garnison - Verwaltung .

Bekanntmachung.
Die im Kasernen - Haushalte nicht

mehr verwendbaren eisernen und ble¬
chernen rc . Utensilien , sowie alte Bau¬
materialien , eiserne Oefen , Kochma¬
schinen rc . sollen meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft « erden .

Es ist hierzu Termin auf

Dienstag , 13, d . Mts .,
u . zwar Vorm . 10 Uhr,
auf dem hintern Hofe der Stadtkaserne
und demnächst auf dem Bauhofe des
Berwaltungs - Gebäudes Hierselbst an¬
beraumt worden , wozu Kauflustige
eiugeladeu werde».

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . 1887 .

Kaiserliche
Amine - GnrnisM - Irrmltimg .

Bekanntmachung .
Das domänen - fiskalische , früher

Popke Jansfen 'sche

Müllerhaus ,
westlich von der,Mühle zu Kopper -
höry belegen, mit Wohn - u . Wirth -
schaftsgebäude , 1788 Hm Hofraum
und Garten , sowie sonstigen Zube¬
hörungen soll öffentlich meistbietend
verkauft werden , wozu ich Termin
ansetze in meinem Geschäftszimmer
auf .

Sonnabend, 17. Dez. c.,
Vorm, um 10 Uhr.

Der Kaufgelder - Mindestbetrag ist
auf 5280 Mk . festgestellt .

Bedingungen liegen Vormittags bei
mir zur Einficht aus .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1887 .

Irr Wühl . DMMW-Icheltm.
Meinardus .

In Gemäßheit des ß 10 ul . 2 des
Reglements vom 29 . Oktober 1875
zur Ausführung der Vorschriften im
ß 60 des Gesetzes vom 25 . Juni
1875 , betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen in der
Provinz Hannover , wird hiermit be¬
kannt gemacht , daß das Verzeichmß
des am 3 . Dezember d . I . vorhan¬
den gewesenen Pferde - rc . und Rind¬
viehbestandes
vom 10. bis 31 . Dez . d . I .
behufs etwaiger Berichtigung im Ma -

gistratsbureau öffentlich auslisgenwird .
Innerhalb dieser Frist können An¬

träge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses bei uns angebracht werden .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . 1887 .

Der Magistrat .
Oetken .

Verdinguug .
Die Anlieferung folgender Mauer¬

materialien zum Bau eines Wirth -

schaftsgebäudes der Secbade - Anstalt
Norderney soll öffentlich vergeben
werden , wozu auf

Dienstag , 20 . d . M .,
nach Eintreffen der Post , im Bau -
bnrean auf Norderney Termin ange¬
setzt ist.
Loos 1 - 135 Tsusd . Hintermauerungs -

Steine ,
55,5 „ rothe Lehm - Ber -

blendsteine ,
3,8 „ schwarze Verblend -

klinker I . Sorte ,
29,9 „ Klinker ;

LooS 2 . 516 dl . gelöschten Steinkalk ,
56 Ton . Portland - Cement ,
18 Savdstein - Säulensockel .

Die Bedingungen und Kostenan¬
schlags - Auszüge find im Bureau des
Unterzeichneten in Norden und im
Baubureau auf Norderney einzusehen ,
können auch von Letzterem gegen Ein¬
sendung von 0,70 Mk . Auslagegebühr
für jedes Loos bezogen werden .

Anerbietungen , unter Beifügung
von je 3 Probesteinen , sind bis zum
Termin an das Königliche Bau¬
bureau auf Norderney einzusenden .

Norden , 8 . Dezbr . 1887 .

Der Königliche
Kreis - Bauinspektor .

Breiderhvff .

Berka u f.
Am

Montag , 12. Dez. 1887
u. ev. am folgend . Tage,

Mittags
präelse I Uhr anfangend ,
sollen im Saale des Gastwirths
Gerwich zu Belfort folgende , zur
Konkursmasse des Kaufmannes C .
Hagenow gehörigen Waarenvor -
räthe , welche für Dritte gepfändet
sind, öffentlich meistbietend , auf drei¬
monatliche Zahlungsfrist durch Herrn
Auktionator Gerdes zu Neuende
verkauft werden :

33 Herren -Anzüge , 15 Herren -
Paletots , 2 Damen - Paletots , 2
Regenmäntel , 9 Herren - Jacketts ,
48 Herren - Beinkleider , 4 wollene
Herrenwesten , 13 Paar niedrige
Schuhe , 2 Paar Frauen - und 6
Paar Kinderschuhe , 19 Kämme , 12
Paar Hosenträger , diverse Rollen
Maschinen - und Häkelgarn .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Jever .

Der Konkursverwalter .
H . A . Meyer .

Fauliliknmhilililg.
Habe im Aufträge per sofort

eine hübsche Wohnung , ver¬
sehen mit allen Bequemlichkeiten ,
Wasserleitung u . s. w . , im Stadt¬
gebiet , bestehend aus 6 Räumen ,
zum Preise von 400 Mark zu ver .
miethen .

I . B . Herrschen .

Gesucht
ein schulfrei s Mädchen für den
ganzen Tag .

Roonstraße 94 .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es an¬

geht , werde ich am

Sonnabend , 10 . d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Hinrichs

' schm Saale Hierselbst,
2 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1 Dtzd .
Rohrstühle , 4 Spiegel , 2 Kommo¬
den , 4 vollständige , gebrauchte
Betten , 4 Bettstelle « , 12 Herreu -
Ueberzieher , verschiedene Sorten
Herren - Anzüge und Dameu -
Pelzsachen , sowie sonstige hier nicht
genannte Gegenstände ,

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen .

Heppens , den 5 . Dezember 1887 .

H . Reinees .
Auf obiger Auktion kommen noch

ferner zum Verkauf :
1 Nähmaschine .

Empfehle :

Lehnstühle , gewöhnliche u . feine ,
Blumentische und Ständer ,
Näh - und Arveitskörbe und

Ständer ,
Hand - und Marktkörbe ,
Kinderstühle , Karren und Leiter¬

wagen , Tische, Puppenstühle ,
Puppenwagen , Bettstellen , so¬
wie ganze Garnituren ,

Papier - , Flaschen - , Thee - und

Schlüssellörve .
Gleichzeitig empfehle :

znm Garuirm paffende « Besatz
zu billigen Preisen .

Etwa extra bestellte Korbwaaren
sowie Aufbessern von alten Puppen¬
wagen werden noch zum Feste prompt
besorgt von

C . Wessels ,
Korbmacher , Roonstraße .

krlma HimMUtzr

Lartokkölil
per Pfd . 0,15 Mark .

Wel -Falmk und Lager um Mamiik
von

Ivtzl L Vögk, Uoouftr. 111.
Unser großes Lager von dauerhaft gearbeiteten Möbeln in ^

Holzarten halten zu
^

Weihnachts-Einkäufen «nd Aussteuer»
empfohlen .

Spiegel in allen Größen und Holzarten. Polstergarnitur ««
nach den neuesten Mustern . Große Auswahl in Plüsch - u . Möbel
stoffen , Franz «« , Quasten re . Ferner : Sänken , Ktaaere«
Wiener Sessel und Schankekstühke, Schreib - « nd KkavierlM

MU
" Preise äußerst solide .

"
HW

Trotz steigender Preise verkaufe ich :

ff. Raffinade in Brode« zu 32
Pfennige per Pfund,

Würfel-Raffinade zu 34 Pfennige
'

per Pfund,
gemahl. Raffinade 30 Pfennige

per Pfund,
Puderzucker 32 Pfennige per Pfund.

S . ^ 1118 .

Empfehle sämmtlichen

^ ,
als :

Früchte , Kugel « , Tannen -
baumspitzen , Rauschgold ,
Lametta , Glanz - Papier ,
Gold - und Silderfchaum ,
sowie Wachs - « Stearinkerzen .

1 . 6 . IbüIIer,
Roonstr . 94 . Rovnstr . 94 .

Meine auf Lager befindlichen

^ Kaffees i
verkaufe ich von heute ab 10

Pfennige per Pfund billiger .

8 « i» s .

Gutes Logis
für einen anständigen junge » Mm ,
als Mitbewohner einer freundlich
möblirten Stube .

Verl . Gökerstr . 3 , n. r.

Umständehalber zu verkaufe « !

eme NähmM
Zn erfr . in der Exped . d . Bl.

Meine Wohnung befindet sich M
heute ab :

Verl » Gökerstraße 13.
W . Sendowsky ,

Modistin .

Zwei junge Leme können Lvgii
erhalten .

Grenzstr . 16 .

Jeden Dienstag r

Club ,
MaGs -Müilge

per Stück 0,20 Mark .

6edl llffk8.
Mediciuischer

1M -M
in vorzüglicher Qualität ,

garantirt für die Reinheit
empfiehlt

L . 5 .
Weinhandlung ,

Kronenstraße Nr . 1 .

ckeiliMlitr-
LLlllllö

empfing in großer , tadelloser Auswahl
uud empfehle solche zu billigen Preisen ,
einzeln und auch parthieweife .

Karl Krickel .
Zu Festgcichciiken

empfehle :

SöLLilMelwr
in den feinsten Einbänden .

3 . 0 . Mlltzr ,
Buchbinder ,

Roonstraße 94 .

Tüchtige

inden beim Ban der großen
Kaserne Beschäftigung .

Empfehle zum Fest wein großes
Lager in

abgelagerten

ligärren
div . Güte Von 3 Mk . per 1/lg Kiste
an , besonders preiswerth empfehle eine
Sorte zu 4 Mk . 50 Pf . p . */ig K .

Da nur aus den renommirtesten
Fabriken beziehe und selbe gegen Gaar
kaufe, so kann gewiß mit Jedem hier
konkurrireo , da auch mit kl . Nutzen
mich begnüge .

Hochachtend

1 . 8 . lgdnk .

wozu frmndlichst einladet

S . Peters ,
Station Mariensiel.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches
Mädchen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
_

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten.

Ostsriesenstr . 69 am P -m>

LRIitte Denjenigen , der am Soi>»'

-O abend, den 26 . November , ->«
Trittleiter von meinem Hofe i"'

holt , dieselbe doch wieder abzuliefer«'

8 . IsieM

Zu vermiethev
zum jl Jan . 1 möbl . Zim «"

nebst Kammer für 2 Herren .
wird ein Mitbewohner zu der Sw

gesucht. .
I . B . Egberts .

fmelien ^smlör,
ff . Zeliellfimlis .

Inllmg Zinsen. Zu vermiethen
eine Wohnung (Mitt-let°g°)
Keller und Stall zum 1 - Febr.

Z . C . Thaden , KoPP - fh^I « der Wilhelms -
halle find die Ge¬

winne «och nicht alle avgeholt
uud wird ersucht, dieselben in
Empfang zu nehmen .

Frielingsdorf .

für 2 j . Leute . Börseostr ^
b^

Zu vermiethen
eine Stube an 2 junge Leu^

G . Seidel , Neuestraß ^ZumWeihmchtsfefte
UE" Ausverkauf

von
Damen - u . Kinderhüten , so¬
wie Wollsachen und Schürze «
zu den billigsten Preisen .

Frau Hook , Neubremen .

IlÜotsn8N8tzI1r. l1tim8tell8 >i .l>l
^

Für dieselbe gingen ein aus "

I « II der Schule zu Bant A "

70 Pff . . - Ich
Der Vorstand .

Ich suche auf sofort ein gutes

Dienstmädchen.
ll . IlSI 'llb

' .
, , I

Ei » aut erhaltenes , tafeM 'E

billig zu verkaufen bei
Toel « . Vögel , R°°«^

z
Al

ö«

Kd

«e

I

tlfi

I

!



Zum Einkauf von angenehmen und nützlichen

lijB ßch iu meinem Waaren -Lager die beste Gelegenheit . — Ich hebe besonders meine Spezialitäten hervor , als :

- . «- schuhe jeder Art für Herren , Damen und Kinder in Wild - und Waschleder , Glacee , Tricot , Buckskin , Seide , Halbseide , Flor und Zwirn mit und ohne

^ Futter , für Promenade , Bälle und Gesellschaften .

Korsetten , stets erste Neuheiten , farbig schwarz und weiß .

Metts in den neuesten Facons und besten Stoffen mit echten Fischbein - und Patent -Uhrfedereinlagen . Kinder -Corsets .

Menträgev
von den besten bis zu den billigsten Sachen . Mützen für Herren und Knaben in verschiedenen Facons und Stoffen .

In obigen Artikeln führe eine wirklich großartige Auswahl bei billigster Preisstellung : "
MM

Außerdem empfehle eine hübsche Auswahl in Kragen , Manschetten , Borhemden , Faltenhemden , Schirmen , Unterzeugen in Normal ,

, Reform -Baumwolle , Herren -Strümpfe , Mey s Stoff - und Gummiwäfche , Kämme , Haar -, Zahn - und Nagelbürste « , Parfu -

lAttien ete . ete . — Gleichzeitig erlaube mir auf Meinen

Ausverkauf in Herren - und Knaben -Hüten
sowie den

!8 <;li1n88 - ^ irl8V6rlLÄnL ln 1'olx vvarri'tu
aufmerksam zu machen .

kiM8ll -S888 80 . ko0N8stS88S 90 .

MI Lnr§ HoköiMlIöril .
Sonnabend , 10 . Aezbr ., Wachm . 4 Ahr :

Große Kinder - Vorstellung
DM " zu halben Greifen - WU

mi ! eigens dazu gewähltem Programm . Unter Anderem :

IHae urkomische Szene , arrangirt von den Herren
MS t/UVII , Mephisto . Debüt des urkomischen musikalischen

ms Mstr , Krüger , ferner der Gymnastiker - Gesellschaft Familie
Dinus in verschiedenen Arrangements .

jvends 7 Uhr : Haupt-Vorstellung.
Zum l . Male :

Dl « I ^uttlii 'ÜQlo .
1Wattigste und schwierigste Lust - Produktion der Gegenwart , ausge -

Drt von den 3 Gebr . Dinus und Frl . Minni Dinus .

jldir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige
^ zu machen , daß Herr <7. MÄbrres hier ,

! NvUstraße 2 , aufgehört hat , von heute an unser Ver -

,
Ereter zu sein und ersuchen wir alle Kunden , Zahlungen

^ für erhaltene Nähmaschinen ausschließlich an Herrn

Olir . 6lo « rS6iL8
r, Roonstraße 84a , zu leisten , welchen wir den ge¬

ehrten Kunden für fewere Bezüge bestens empfehlen .

Hamburg , den 8 . Dezember 1887 .

stlsi-tin 0S88SU6I' L Lo.

lilsiiiiei' -Ilii'n -sti 'eiiij lotossk r >> üslket.

Zu der am Sonntag , den 11 . Dezbr . » Abends ? Vs Uhr ,
im Vereinslokale , „ Zur Arche ^ stattfindenden

Abend Unterhaltung
wird hiermit zu recht zahlreichem Besuch ergebenst eingeladen .

Gintrittskarten im Vorverkauf 30 Pf . . Kasstnprei « 40 Pf .,
sind bei sämmtlichen Mitgliedern sowie auch im Vereinslokal zu haben .

Aelfort !
Um mein großes Lager möglichst zu räumen

verkaufe ich
zu alleräußerst ermäßigten Preisen , und zwar zu solchen
Preisen , daß jeder Käufer sagen wird :

„Ja das ist billig !"
In Herren Anzügen bietet mein Lager eine große

Auswahl ; ebenso in Zackets

inter - Paletots rc.
Namentlich mache aufmerksam auf mein sehr großes

Lager in

' für Knaben im Alter von 2 bis 14 Jahren .

N ' Burschen Anzüge. V
Für Damen »mpfehle eine hübsche Auswahl

Winter -Mäntel ,
ausschließlich Neuheiten dieser Saison .

sollen « liÖSkS
für Damen sowie Unterzeuge für Damen und Herren .

Wer kaufen will , findet bei mir Gelegenheit , gute
Sachen billig zu kaufen , was man berücksichtigen wolle .

LL . SskMuk « .

Westfälischen

empfiehlt

^s . L .

Zllllm "
empfehle :

Kaifermehl , pr. Pfund 17 Pfg .,
18 Pfd . für 3 Mk.,

II. Kronenmehl pr. Pfund 16 Pfg
20 Pfd . für 3 Mk.,

I . Nnonvnniskl per Pfund 15
Pfg ., 21 Pfd. für 3 Mk.

Alle zum Backen nöthigen

—— Gewürze : —
Sucmde, Litronat , Mronenöl , süße

und bittere Mundete
Trauben -, Auscat -, Suttani- u . Gteme-Nosinen,
Feigen in Säcken u . Listen , Ehristbauin-Konfect
in vielen Sorten ( billig und schön ) , Lam-
bertus-, Aass- und Varn - Nüsse, Serbische-,
Nosnische - u . Katharinen- Nssaumen. Ghocotade
und entölter Tacao in den gangbaren Sorten ,
ItitzdiK'8 u . kroftzssor Ltzwmtzri6li'8 Fteisch-
E^tract, Upfetstnen u . Mronen , sowie sämmt-

tiche andere Äotonialwaaren
zu den billigsten Preisen .

Bringe mein

Cigarren-Geschiist
in empfehlende Erinnerung .

Empfehle sehr schöne Cigar¬

ren von 3 Vs bis zu 6 Mk .
Havanna von 70 Mk .
^iulvort von 300 bis 600 Mk .

Bismarckstraße 59 , 1 Treppe .

W °
!° W« I

L Liter 60 Pf -, Flasche 45 Pf . ,

empfiehlt

Kein Hnsten mehr!
Die überraschende Wirkung deS

Zwiebelsaftes in richtiger Zubereitung

bei Husten , Lunge « , Brust -

u Halsleiden findet die glän¬

zendste Bestätigung bei dem Ge¬
brauch der verbesserten Zwiebel -

bonbvNs . In Packeten s 50 Pf.
nur bei 1InZ0 LlläleLv , Roonstr .

kastüok „Im LlltüüailStz "
Hvrstvu .

Ergebene Einladung zum

LIiL ^ vvlIuiiLKlS - Lall
am Donnerstag , den 21 . d . M .

^

Achtungsvoll
<7. 11^ .

Eine Hündin
Teckel - Bastard , rothbraun , billig ab¬

zugeben . Näh . in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
an 2 junge Leute ein freundl . heizb,
Zimmer . Zu erst . i . d . Exp . d . Bl

Zum 15 . Dezbr . bezw . auf sofort

ist ein elegant möbl . n . neu decorirteS

Zimmer
in Mitte der Stadt zu vermiethen .

Näh . durch Pundsack ,
Rechnungssteller .

Tüchtige

Dikllßmlllllükll
mit guten Empfehlungen erhalten so¬

fort Stellung durch

L . ützü80llM .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine

Unter -Wohnung
Nenbiemen , Bremerstr . 5s .

Zwei junge Leute könves gutes

Logis nebst Mittagstisch er¬
halten . Frau Walschack ,

Ostfriescnstr . 21 .

Umständehalber ist ans sofort oder

zum 1 . Jan . k. I . in Neubremen eine

Parterre -Wohnung
aus 3 Räumen bestehend , zu einem

billigen Preise zu vermiethen .

Pundsat * , RechmmgSsteller .

Mein Lager in echtem

kW , ÜWSü lilill lese
empfehle .

5 . L . L ^ d6rt8 .

Hs « - nnd Verkauf von getra-
< 4 genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppiche « .
Frau Mache ,

NeuheppeuS , Altestraße 3 .

.>« I



Mit -em heutige» Tage rrössuete ich meine

WeilMchts - Allsstelliiiiy ,

Dieselbe bietet gary besonders in diesem Lahre eine äußerst reiche Auswahl in:
ULr2ixLii , OkokolLäs , IrLZLiM , Lisliiiit - IiLitLtiovöll ,

80 vv i o allor A^rl ,
IV>3l-Apsn-lVIg886, ^ürnbsrgör- unk! llgllöi- lMsi -Iruelieli , Ikoi-nsi- Lstiisoliinestkn,

^ SQkvnGi ' I ^ ninlSn , PFsßßvi ' nüssv - ^ GIsslss ' sKsUns ,

WM " Nlar ' LLpSLiL - VOL ' tGLr IQ reifenden Nüstern, "HH
Orosse iiiinx . ^ Llllnnsse, I ^klintiertns-IlAselnnsse ,

karanüsse , XraelnnÄndeln , Irantien -Itosinen ete . ete . Mes in Iroeliteiner nener >VüM.
Zum Gesuch Meiner Ausstellung erlaube ich wir, ganz ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll

st. 8ck « setiug ,
Bismarckstraße 19s , am Park,

empfiehlt sein großes Lager

moäsrnsr Hlöiäsr-LtoKö
jeder Art ,

11iilt < 8tiiii . reine Wolle,
Meter von 3 bis Ik » Mk . ,

Hemden Flanelle ,
fertige Unterziehzeuge

für Damen und Herren ,

« « ! « » . n

Einen Posten guter solider und elegant sitzender

Damen - Winter - Paletots
und

IL « ss « i » ALLvllvL
bedeutend unter Preis .

Schmarze Muffen sehr billig.
A.. 8e1ivartillK ,

Bismarckstr. IS«.

finite in grosser
? ax >i6r - 0a886tt6o ,

Sefiroidmgppoii ,

SodroidLouAS ,
Ü .61882611A6 ,

LristfivÄÄKSo ,
'It1PL .I1 . IVtltU 'M .

ksells Msre.

A.U8ivufi1 emxkofiltzu :

Oi § arr6ii6tiii8 ,
? 068i6 - A1drwi8 ,

kliotoArapIiis - AliiiiE

LarunlL6i '26ii ,
Iiiofitfig -Itor ,
Vkitirll86iniiti6fi .

killige i'rsiss.

n . ^V11litz1m8tra88tz 1.

Das Aeueste

L
rn

Filz- «u-
Seiden - Hüten L

stlislskrlislif
von

ZM -Maarm.
Ich will vom 1 . Januar an meine Fabrikation bedeutend

vergrößern , deshalb will ich von heute ab einen

Ausverkauf
halten . — Mein Lager , welches anerkanntermaßen , nur in aller¬
besten Artikeln besteht, halte ich daher einem geehrten Publikum
bestens empfohlen und bitte um recht fleißigen Zuspruch .

6 . ^ kkk!kll8 , L-oonstr . 108

halte bei größter Auswahl und GM entsprechend billigster
Preisstellung bestens empfohlen.

W'. linvstv » , Hutmacher,
Rothes Schloß

Eine Parthie Filzhüte und Winter -Mützen für Knaben ver¬
kaufe zu jedem Preise . D . O .

Fertige

Anzüge und Jalotots
fiir Herren «nd Knoden

in großer Auswahl sehr billig.

V . 8c >i xvril '
tiiiH ,

Miiöttmlism

Sonnabend » 1V. Dezbr .,
Abends 8 ^ 2 Uhr :

Monats-Versammlung
Der Vorstand .

Sonnabend , 1V Dez. :

Mackem. Kkeiii
psnkneslsui ' stion

Prima fettes

empfiehlt

1 lito/e /
Roonstraße .

Hodes-Anzeige.
Am 8 . d . Mts . entschlief sanft ""

folge einer Gehirnkrankheit «»Î

älteste Tochter
E - lk Lf «

im zarten Alter von 1 Jahr 9 M""'

welches tiefbetrübt zur Anzeige bru>-S

Illlms Kempel
mit Frau und Schwestern ^

Danksagung

Bismarckstr. 19a , am Park.

F , NMK , 8l
'
8MSI

'
0l ( 8il

'
. > 8

,
empfiehlt ein großes Lager

Herren- n. Kllalley Mnter Merzirher,
Damen- L Xinlier- llegenmSntol ,

Damen -Wmter -Jaquetts , Paletots , Dollmann
WM

"
zu äußerst billigen Preisen .

"
WU

Für die vielen Beweise , ,
Theilnahme und BeleidsbezeugaV
beim Ableben unseres lieben Sohn '

sowie für Spenden von Kränzen n

Blumen sagen wir allen lieben Fre
den und Bekannten unfern in°V
Dank .

Oaambackl nebst

Danksagung .
Allen Denen , die unserem ^

Sohne und Bruder daS letzte G

zur ewigen Ruhestätte gegeben , ,

mentlich seinen früheren Kollege » .
dem Kaiserlichen Laboratorium ,
auch dem Herrn Pastor Trentts

für seine trostreichen Worte am G

des Verblichenen , ferner der

desselben für die ihm zu The- «

wordene gute Pflege während I

Krankheit , sagen wir hiermit um

innigsten , tiefgefühltesten Dank.

liißich
nebst Tochter^ ^ .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß io Wilhelmshaven . Hierzu eiue Beilage



Vellage zu Nr. 289 des „Wilhelmshadeuer Tageblattes".
Sonnabend , den 10 . Dezember 1887 .

Reichstag .
Berlin , 7 . Dez . (8 . Sitzung .) T . - O . : Antrag Mrmckel ,

betr. die Entschädigung für unschuldig erlittene Strafe , in
Verbindung mit dem Antrag Rintelen , betr . die Wiederauf¬

nahme des Verfahrens und die Entschädigung unschuldig Ver -

»rlheilter.
Abg. Munckel (frs .) : Ich bczwecke -' rmr , den rechtskräftig

Arurtheilten , welche bereits einen Theil ihrer Strafe oder die
volle Strafe verbüßt haben , wenn die Verurtheilung gegen Un¬

schuldige erfolgt ist, den Schaden an ihrem Vermögen zu er¬
setzen, den sie nachweislich erlitten haben . Der Antrag will
diese Entschädigung als ein Recht gewähren und nicht als eine
Gnade . Dasselbe Prinzip verfolgt die neue Alters - und Jn -
validenversorgung. Wird Jemand als unschuldig aus der Haft
entlasten , so erkennt man an , daß man ihn ohne genügenden
Grund verhaftet hat , und man ist dann auch verpflichtet , ihm
den Schaden , den er erlitten , zu ersetzen, auch wenn ein noch
so unschuldbares Versehe» vorliegt . Hier handelt es sich um
eia Priuzip , von dem sich spätere Zeiten wundern werden , daß
man so lange ohne dasselbe ausgekommen ist. Der Antrag
bezweckt in seiner Beschränkung nurzdas Erreichbare .

Abg. Rintelen (Zentrum ) empfiehlt seinen Antrag , der
sich von dem Anträge Munckel darin unterscheidet , daß eine
Entschädigung nur dann eintreten soll , wenn im Wiederauf¬
nahmeverfahren die Unschuld ' des Angeklagten erwiesen wird ,
nicht aber, wenn die Haftentlassung nur erfolgt ist, weil keine
genügenden Gründe für die Verurtheilung Vorlagen . AuchUch
verfolge nur das ^ Erreichbare .

Abg. Klem (d . kous .) hält dafür , daß es sich hier nicht
nm die Anerkennung eines Billigkeits - , sondern eines Rechts¬
prinzips handle . Eine Geldzahlung kann nicht als ein Aus¬
gleich für erlittene Freiheitsstrafe gelten . Was soll werden ,
wenn Jemand unschuldig hingerichtet wird ? Auf die Erben
darf ein solcher Entschädigungsanspruch nicht übergehen . Ich
bi» gegen eine Kommissiousberathung und behalte mir für
später Anträge vor .

Abg. Kulemann (nat . - lib .) : Wenn die Regierung zu
der Frage noch nicht Stellung genommen hat , so kann uns
das nicht obhalten , zu der Frage StelluuMzu nehmen . Gegen
das Prinzip der Entschädigung wird Niemand etwas einweuden
wollen ; dis Gewährung einer Entschädigung , wenn die Frei¬
sprechung erfolgt ist, weil Sicherheit über die Richtigkeit der
Anklage nicht zu gewinnen ist , scheint mir nicht gerechtfertigt ,
man würde darin nur eine Verletzung des Rechtsbewußtseius
erblicken . Der Antrag will zwar dagegen Garantien schaffen,
insofern er die Freisprechung im Wiederaufnahmeverfahren nur
dann zulasten will , wenn die Unschuld des Angeklagten völlig
klar ist. Allein diese Bestimmung ist so einschneidend, daß sie
hier nicht ohne Weiteres wird erledigt werden können . Die
Festsetzung der zu gewährenden Entschädigung durch ein er¬
kennendes Gericht scheint mir unbedenklich . Auch dagegen ist
nichts einzuwenden , daß die Entschädigung gegebenen Falls
den Erben ausgezahlt wird . Redner schließt mit dem Ausdruck
der Hoffnung , daß cs gelingen werde, ein Gesetz in Gemein¬
schaft mit der Regierung zu Staude zu bringen .

Geheimrath Lenthe verweist auf den Bundesrathsbeschluß ,
der ein Gesetz , wie das vorliegende , ablehnen wird , in der Er¬
wartung, daß die Eivzelstaaten die Mittel für die Entschädigung
»»schuldig Berurtheilter aufbringen würden . »

Abg . Munkel : Es ist dringend nothwendig , den un¬
schuldig Vermtheilten das Recht auf Entschädigung zuzubilligen .
Sie zu versagen , ist ein Hohn auf die Justiz . Das Wieder¬
aufnahmeverfahren , das ohnehin schon schwer zu erreichen ist,
»urd durch den Antrag Rintelen freilich nur »och mehr er¬
schwert werden .

Abg . Träger (frs.) : Wenn das Wiederaufnahmeverfahren
krschwert werden sollte, möchte ich lieber auf das Gesetz über¬
haupt verzichten . Es ist Keffer , daß einmal eine Gesetzesüber¬
tretung ungerügt bleibt , als daß ein unschuldig Berurtheilter

ehne ^ Entschädigung ist. Wenn die .Regierung » dieses Gesetz
ablehnt , entzieht sie demfsozialpolitischen Gebäude das Fun¬
dament .

Die Debatte wird darauf geschloffen; zweite Lesung im
Plenum . Es folgt der Antrag Munkel , betreffend die Zu¬
ständigkeit der Schwurgerichtes für politische und Preßvergeheu .

Abg . Munkel : Diese alte Forderung ist frei von jeder
Tendenz . Auch ich will nicht die Unparteilichkeit der Richter
auzweifeln ; aber sie erscheinen oft befangen . Die Regierung
nimmt alle abhängigen Beamte » für sich in Anspruch , wie das
Herr von Puttkamer offen eiugestanden hat . Man denke an
die Bismarckbeleidigungen . Ein Wink des Reichskanzlers ge
nügt , den Staatsanwalt in Bewegung zu setzen . Es ist noth¬
wendig , die politischen Prozesse und die politischen Beleidigungs -

Prozesse den Schwurgerichten zu überweisen . Ich bitte daher ,
den Antrag im Interesse der Rechtsprechung selbst anzunehmen .

Abg . H artmann (kons .) : Die von Munkel ausgeführtrn
Gründe werden schwerlich Jemand überzeugt haben . Fälle ,
wie er angeführt hat , lassen sich vom Reichstag nicht beur -

theilen . Redakteur Dürholt scheint den Vorstrafen nach eine
lose Feder zu führen , und Kollege Munkel selbst ist freige -

sprochen. Also warum eine Aeodsrung ? Sind nicht auch
Geschworene Menschen ? In der Mehrheit unseres Volkes ist
eis Bedürsniß zu einer Aenderuug , wie sie hier vorgeschlagen
ist, nicht vorhanden . Für die Presse mag es in gewissen Fällen
dienlich sein , vor die Schwurgerichte gestellt zu werden , aber

doch auch nur in gewissen Gegenden .

Abg . Windthorst : Bezüglich der Schwurgerichte möchte
ich uns ähnliche Einrichtungen wünschen, wie sie England be¬
sitzt . Auch ich habe die Erfahrung gemacht , daß Richter , die
lange in den Strafkammern arbeiten , überall Verbrecher wittern
und leicht geneigt zu schweren Strafen sind . Bedenklich ist
vor allem die Besetzung höherer richterlicher Stellen mit Staats¬
anwälten . Einer Einschränkung der Schwurgerichte werde ich
mich ebenso widersetzen, wie der Einschränkung der Oeffentlich -
keit . Für die Minoritäten giebt es keinen besseren Schutz , als
die Schwurgerichte . In einer Zeit , wie die gegenwärtige ,
sollte man nichts thun , !was diesen Satz schmälern könnte.
Unter diesen Umständen kann ich den Antrag Munkel nur
empfehlen , Halts aber eine kommissarische Berathmig für an¬
gezeigt.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen .
Schluß : 43/4 Uhr . Nächste Sitzung : Montag 12 Uhr .

Aus - «r Mugegsrrd «ud der PswsmA.
Emden, 6 . Dez . „ Allzuviel ist ungesund ! " Das hat

auch ein Pferd eines hiesigen Fnhrwerksbesitzers erfahren und
das genossene Allzuviel mit dem Leben bezahlen müssen . Ge¬
dachtes Thier hatte sich während der Nacht von seiner Halfter¬
kette befreit und war an die Mehlkiste gelangt , aus welcher
dasselbe, wie uns mitgetheilt wurde , nicht weniger als 45 Pfd .
Mehl fraß , in Folge dieses ungewohnten , übermäßigen Fraßes
es elendiglich krepirte . Als nun der Kadaver auf einem

Wagen außerhalb der Stadt gebracht und von demselben ge¬
stürzt wurde , soll das todte Thier steif wie ein Bock auf
allen Vieren , wie das hölzerne Pferd von Groningei , gestan¬
den haben .

Bremen . (Kostbare Hosenknöpfe.) Seit dem Jahre
1883 wird von den Gerjchlen zu Altona eia Stuhlflechter ans

Ludwlgsburg verfolgt , der sich dort eines Diebstahls schuldig
gemacht haben soll . Seit der Zeit hat er zwei Jahre Correk -
tionshaft verbüßt , so daß er von der Bildfläche verschwand .
Vorgestern kam er, wie er sagte, nackt und bloß hier an ,
wurde verhaitlt und sollte nach Altona überführt werden .
Bei seiner Visitation fand man bei ihm sieben Goldstücke,
Zehn - und Zwanzigmarkstücke , die er überspvnnen hatte und
als Hosenknöpse trug . Natürlich wurden seine Unaussprech¬
lichen mit billigeren Knöpfen versehen , deren etwaiger Verlust
nicht so empfindlich sein wird .

Vermischtes .
Strehlen i . Schl . , 4 . Dez . (Raubmord .) In der

Nacht von vorgestern zu gestern ist in der Gastwirthschaft
von Gräbner zu Manze , Kr . Strehlen , die 17jährige Tochter
des Gräbner durch einen Stich in die Brust und einen Beil¬

hieb über den Kopf getödtet , der Wirth Gräbner und seine
Frau sind schwer verwundet worden . Man schließt auf eiuen
Raubmord . Bon dem Thäter fehlt noch jede Spur .

— (Die „ Unanfechtbarkeit " der Police in der Lebens¬

versicherung .) Am 29 . Nov . d . I . hat sich ein Betrüger
ärgster Art , Dr . Jerusalem , Direktor der Leipziger Diskonto¬

gesellschaft, in dem Hotel „ Rheinischer Hof " in München
erschossen. Es wird von verschiedenen Seiten bestätigt , daß
Dr . Jerusalem so lange mit dem Selbstmord gewartet habe,
bis die Summe seiner Lebensversicheruugspolice von 60000
Mk . fällig geworden war . Dieser Zeitpunkt war mit dem
29 . Nov . eingetreten . Seine Frau würde also 60000 Mk .
von der Leipziger Lebensversicheruugsgesellschaft ausgezahlt
erhalten . Diese Thatsache wird vermuthlich den seit einiger
Zeit geführten Streit über die Unanfechtbarkeit der Lebens -

verstcherungspolice zu Gunsten Derer entscheiden , welche sich

gegen diesen Grundsatz erklären , der im vorigen Jahre mit

besonderen Posaunenstößen verkündigt wurde . Man kann der

Gothaer Lebensverstcherungsbank Glück wünschen , daß sie stch
entschieden gegen diesen gewaltsamen Eingriff in das deutsche
Versicherungsrecht erklärt hat . Es trifft sich eigenthümlich ,
daß der Direktor der Gothaer Lebensversicherüugsanstalt , Dr .

Emminghaus , soeben ganz kurz vor der Erschießung deS Dr .
Jerusalem eine Schrift unter dem Titel „ Die Unanfechtbar¬
keit der Police in der Lebensversicherung " (Wien 1887 , im

Verlage von A . Ehrenberg 's Assekuranz - Jahrbuch ) herausge -

gebeu hat . Dr . Jerusalem ' s Tod bildet das stärkste neue

Argument für die Ansicht des Verfassers . „ Die Verwalter
von Lebensversicherungsanstalten sollten sich vor Neuerungen
hüten , welche vielen Genoffen ihres Vereins Grund zu großen
Beschwerden geben , auch wenn sie der einstimmigen Genehmi¬

gung einer sog . Generalversammlung der Theilhaber ganz
sicher sind . " Hat vielleicht Dr . Jerusalem selbst an der Ver¬

kündigung dieses Grundsatzes von Leipzig auS indirekten Au -

theil gehabt , als er noch im Vollbesitz des Vertrauens seiner

Mitbürger war ?

Kunst und Wissenschaft.
— Der Christophorus - Kalender für 1888 bietet

auch in diesem Jahre wieder , neben dem bekannten guten Kalen¬
darium , viel des interessanten und nützlichen Lesestoffes , mit
einer ganzen Reihe hübscher Zeitbilder . Dieser vortreffliche
Kalender kostet nur 50 Pfg . und ist auch schon deshalb zu
empfehlen .

Literarisches .
Im Verlage von Sam . Lucas in Elberfeld hat Herr Wilhelm

Trempenau , welchem die Geschäftswelt schau manches nützliche Buch ver¬
dankt, soeben ein neues Schristchen erscheinen lassen unter dem Titel:
Praktische Wechselkunde oder die Lehre von den Wech¬
selarten . Preis 1 Mark 25 Pf . — Das Buch ist Allen , welche mit
Wechseln jemals etwas zu thun haben, sowie jüngeren Handlungsgehilfen
und -Lehrlingen warm zu empfehlen ; es wird Jeder eme Menge Beleh¬
rung daraus schöpfen kvnnm , welche im praktischen Geschäftsleben vor¬
teilhaft zu verwerthen ist .

Als preiswerthes , praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :
Rohseid . Bastroben (ganz Seide) Mk -

16,80 P. Robe , sowie M. 22 .80, 28— , 34.- , 42 .- ,
47.50 nadelserttg. Es ist nicht yothweildig, vorher Muster kommen
zu lassen ; ich tausche nach dem Fest um , was nicht convemrt .
Muster von schwarzen , farbigen und weißen Seidenstoffen um¬
gehend. Seidenfabrck-Dspot 0 . Seunsderx (K. u. K. Hoflicf .)
Wrlvd .

Am Mälarsee .
Roma» von H. Palmd -Paysen .

(Verlästerst , von „Martetta Tonelli" und „Mädchenlieb «" .)

(Fortsetznug .)
» Ja , und deshalb fürchte ich mich auch nicht mehr vor

Ihnen — wenn ich das thäte " — sie sah an ihm vorbei in
Wald hinein — , „ dann würde ich dort jenen Mann rufen ,

.» er mich von Ihnen befreie und mir den richtigen Weg
?k>ge — aber das ist jetzt nicht nöthig ; wo ist man sicherer
" s unter dem Schutz der Liebe ? — Lassen Sie mich los ,
Wubeu Sie denn , daß ich vor Ihnen fliehe ? Ich bleibe ^ hier
ökyea und SieWnnen ruhig Zweiter reden und - ich werde Sie
»»hören »

Sie hatte das Alles mit einem sanften , ruhigen , aber
raunzen Ton gesprochen.

A ./Zorn , Verachtung , Empörung oder ^ die Sprache der
-^ Sst hätten vielleicht die ungezügelte Leidenschaft mehr noch
As

»>zt und entfesselt. Keine andere Weise hätte eine solche
Wirkung gehabt , als diese edle Einfachheit . Er sah sie mit
wem stummen Blick der Berständnißloflg ' eit und des Un -

Aaubeng an, als könne er den Sinn des Gesagten nicht be¬
ruft »»,

.̂ gleich er in einiger Entfernung den Mann , auf
lle hingedeutet , ruhigen Schrittes den Weg passiven , vb -

»ik-
H sie ausführen sah , was sie sagte , denn sie machte

ibw mindeste Anstrengung , jenen zu rufen oder sich von
-^ 7 ö" befreien . Er hielt ihre Hände in der That jetzt nur

- ? gedankenlos fest. Seine kleine Seele konnte die Reinheit
» Hoheit ihres Sinnes nicht sogleich und ohne Weiteres be -

vkn ' ^ bann seine Finger stch lösten , blieb sie ruhig ,
Meinen Schritt zurückzutreten , vor ihm stehen, bedeckte ihre«ugen mit der Hand und sagte -

^ » Wenn das wahr ist, was sie eben gesprochen — wie sehr
muß ich Ihnen dann gethan haben, ' oft , un -

»Mge Male — «
Hierauf antwortete er nicht, denn er wußte es selbst

nicht , wie es kam, der glühende Rausch der Leidenschaft wich
einer langsam aufsteigenden peinigenden Beschämung . Er
fühlte sich mendlich klein ihr gegenüber , er stand ^wieder in
dem Bann ihrer Seele .

„ Sie müssen mir das verzeihen "
, fuhr sie fort , „ ich habe

im Stillen,Umin , auch mit flauten , harten Worten Ihnen
jegliches Gefühl abgesprochen , wie tief , wie furchtbar tief muß
Sie das gekränkt haben ! Ich weiß nicht , nie ich das wieder

gut machen soll . Im Verwunden ist die Sprache so wortreich ,
jo arm , wenn sie ausdrücken - soll, was man bereut . Ich
bitte Sie — vergeben Sie ^ mir ! "

Er murmelte einige unverständliche .iMsrte , wobei sein
Blick unsicher den Boden suchte und die Hände eine linkische ,
verlegene Bewegung machten .

„ Sie reisen nun fort "
, fuhr sic fort , „ wodurch mir jede

Gelegenheit genommen wird , Sie zu besänftigen , ich kann
daher nur sagen : ich bereue . Wenn ich auch nie Eifersucht
kennen gelernt habe und mich gar nicht in solche Gefühle hin¬
eindenken kann , so verstehe ich d-. ch Ihre Zerrissenheit . Wer
selbst gelitten hat — " ihre Stimme zitterte ein wenig — ,
„ weiß jeden fremden Schmerz zu ehren . Die Liebe hat so
viele Waffen , wehe zu thun , die alle mehr oder minder
schmerzlich treffen . Freilich kann für uns in dem Unglück
Anderer kein Trost liegen ; ehrt Sie aber mein Vertrauen , so
mögen Sie wissen, was Keiner weiß , mein Vater nicht , der
auch nicht, den ich liebe, nur Gott allein — ich leide — leide
viel mehr , als Einer ahnt — ich fühle mich so verzagt und
traurig oft, so unglücklich bis zum Sterben und dennoch —

ich weiß , dieser Zustand wird vorübergehen , man muß nur
Geduld haben und — Gottvertrauen . "

Sie fühlte nun , daß die Thränea aufstiege » und schwieg
deshalb .

„ Wollen Sie mich nun zurückgeleiten ? " sagte sie nach
einer Pause , „ ich fühle mich müde und aufgeregt . "

Er machte Miene , zu sprechen, preßte aber erfolglos den
Mund wieder zusammen , sein Athem ging so schwer und seine

Lippen bebten so heftig , daß es ihm mcht möglich war , fein
einziges armseliges Wort hinüber zu bringen .

Sie ließ ihn ihr Befremden nicht merken , als er den
Weg zum Weiher wieder zurücknahm und folgte ihm lang¬
sam . Wenn wildeS Gezweig störend über den unwegsamen ,
selbstgebahuten Pfad hing , stand er still , und bog bald hier ,
bald dort Neste und Büsche zurück, vermied es aber , sie dabei
anzusehen .

Als der schmale Steg erreicht war , der über das Wasser
führte , fragte sie : „ Müssen wir da hinüber ? "

„Ja " , sagte er mit überflammender Stirn , „ Sie sind
dann in wenigen Minuten am Wirthshause . "

Sie that , als bemerke sie seine Schamröthe gar nicht ,
betrat daS schwankende Brett , stand dann still und sagte :

„ Geben Sie mir Ihre Hand , ich fühle mich unsicher
und schwindlich . "

Dabei streckte sie ihm ihren Arm entgegen und langsam
und vorsichtig führte er sie hinüber .

Hiernach währte es nur noch Minuten , bis die Fahr¬
straße erreicht war .

„ Ich weiß jetzt meine» Weg zu finden ", sagte sie mit
ruhiger Sanftmuth , „ wenn Sie aber wollen , kehren wir zu¬
sammen zurück. "

Er athmete hastig .
„ Ich kann — " stieß er hervor , „ ich kann jetzt keine

Menschen sehen.
"

„ So gehe ich allein und sage Ihne » hier Lebewohl . Gott
möge Ihnen Ruhe und Zufriedenheit geben ! "

Sie reichte ihm die Hand , er aber stürzte zu ihren
Füßen , preßte seine Lippen auf den Saum ihres Kleides
und stammelte : „ Verzeihen Sie mir — ich werde nun ver¬
suchen, ein besserer Mensch zu werden — mögen Sie recht
glücklich werden ! "

Und danach stürzte er fort in die Schatten deS Waldes .

(Fortsetzung folgt .)



Verpacht««- .
Der Hausmann E . F . Jrps zu

Ebkeriege als Vormund deS minder¬
jährigen Georg Janffen und der
Hausmann Ed . Janffen zu Sie
betsburg lasten am

Mittwoch , 14. d. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Siems ' Gaststube in Seda »
folgende , bei 'Neuender -Müblenreihe
belegene Hämme Landes auf 3 Jahre ,
vom 1 . Mai 1888 an , zur Benutzung
als Weideland öffentlich meistbietend
verpachten :
1 . ein 5 da 18 »r 25 Hjm großes

Landstiick ( bisheriger Pächter Fr .
Reif ) ,

2 . einige Landstücke , groß zusammen
4 du 42 ur 11 (bisheriger
Pächter I . H . Müller ) ,

3 . ein 2 du 54 ur 66 großes
Landstück (bisheriger Pächter G .
I . Harms ) ,

4 . ein 3 du 51 ur 62 Hjm großes
Landstück (bisheriger Pächter I .

-- Schmidt ),
5 . ein 6 du 36 ur 20 großes

Landstück (bisheriger Pächter I .
Raschle ) ,

6 . einige Landstücke , groß zusammen
2 du 52 ur 77 (bisheriger
Pächter O . E . Jausten ) ,

7 . einige Landstücke, groß zusammen
4 du 75 ur 84 (bisheriger
Pächter Janffen ) ,

8 . ein 1 du 00 ur 77 Hjm großes
Landstück (bisher . Pächter Lüdben ) .
Neuende , 6 . Dezbr . 1887 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

LaiiPlatz -Verkaus.
Der Rentier I . Zapfe zu Duder -

stadt Wünscht einen in der Ostsriesen-
straße (Lothringen ) , an schöner Lage
belegenen

auplatz
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Auskunft ertheilteu
F . Kummer , Ostfriesenstr . 31 .
I . Zapfe » Maurermstr . in Belfort .

Empfehle :

I '
LLL- U.

I 'lLsclisLliiör .
Spatenbräu v. G .Sedlmayer

16 Fl . 3 M .
Erlanger 16 „ 3 „
Miinchen .Bräu27 „ 3 „
Pilsener 30 „ 3 „
Lagerbier 36 „ 3 „

Alles in i/z ° Liter - Flaschen und '
werden die kleinsten Aufträge frei in?
Haus geliefert .

Bestellungen nimmt Herr I .
Roeske in seinen beiden Geschäften
entgegen .

A. ÄmiEmann .
Gökerstraße Nr . 7.

Empfehle eine große Auswahl in

Herren- und
Amben - AllMeil,

VW-llsVMm.
Damen - und Kinder -

Negeumünteln.
Frau L .

Belfort ,
Oldenburgerstraße Nr . 31 u .

Zugleich bringe mein Lager in

Schuhe« und Stiefel «
sowie Schuhmacher - Artikeln
in empfehlende Erinnerung .

_ _ D . O.
Empfehle :

feine IimeielielMlÄ
L Pfd . 1,00 M .

1. Ifflsi»» ,
Alte Str . 15 .

Bismarckstraste 10
empfiehlt in großer Auswahl bei sehr niedriger Preisstellung

Schlafdecken ,
Kinder-, Hemden- und Nock -Flanelle,

niisl
Starke dauerhafte Stiefeln , welche sich für
die Landbevölkerung und Arbeiter eignen , kauft

man beim

Schuhmachermstr . Kpvl in Belfort ,
Werftstraste 14 .

Herrm-Schaftstiefel mit Doppelsohlen 10 Mk ., mit em-
mchen Sohlen von 8—9 Mk ., Herren-Zugstiefel von 8,80
bis 9,80 Mk ., Herren-Zugschuhe von 6—6,50 Mk ., Henen-
Schnürschuhe 5,50 Mk., Herren-Hausschuhe 5,00 M ,
Damen-Zugstiefel von 6—7 Mk . , Damen-Zug- und Haue ^
schuhe, starke Knabenstiefel , Mädchen -Knopf - und Schnür- '-»S

stiefel, Ohrenschuhe, sowie Kinder-Stiesel und -Schuhe zu soliden Preisen.

Eröffnet « mit dem heutigen Tags meine

diesjährige

WlMlhts - Ausstkllmig.
Dieselbe bietet eine reichhaltige Auswahl

sehr nützlicher und passender

Jefi - Keschenke
in Bureau -, Comptoir - und Schul -

Ntenfilieu , Schreib - und Zeichnen -
Materialien , Galanterie - und Leder-
waaren , und erlaube ich mir, ein geehrtes
Publikum zum Besuche dieser meiner Aus¬

stellung ergebenst einzuladen unter Zusicherung
prompter und streng reeller Bedienung .

Hochachtungsvoll

MLM I 'ocksn ,
Rothes Schloß . Roonstr . 109.

Nils

Leinen-, Dreli-,Damast - ^ Hemden-Fabrik
von

0 . Häällk, koonbli-. 16 ,
empfiehlt ihr noch nie dageweseues großes Lager in dem berühmten
I ^ LväsustLalor zum Stricken , von dem
billigsten bis zum feinsten, halte von jeder Qualität 50 Pfund
am Lager. Ferner empfehle I ' ersisvlLS Vfvlls , groß¬
artige Schattirung in iflook - Sviäs , voräsuLräe -
Lsiäs , in den schönsten Farben halte am
Lager und gebe dieselben zu Fabrik -Preisen ab .

0 . Kssb « , Roonstr. 16.
Prüfet Alles «nd behaltet das Beste !

In Folge niedrigeren Ablaufs der letzten diesjährigen

Kasiee-Auction
zu Amsterdam verkaufe meinen Java - Kaffee , welcher bis jetzt
1,30 Mk . roh und 1,60 Mk. gebrannt gekostet hat und in Qualität
mit dem in Bonn gebrannten und hier zu 1,80 Mk . verkauften
Java -Kaffee mindestens gleich steht, L Pfund roh 1,28 Mark ,
gebrannt — MM" Alls anderen Kaffees auch ent¬
sprechend billiger .

"
MM

O. Z . ^ rnolstl ,
Wilhelmshaven-Belsort .

ir ersuche« alle Diejenigen , welche
uns noch schulden, innerhalb

14 Tagen Zahlung zu leisten , widri¬
genfalls wir Klage emreichen werden .

Neustadtgödens , 8 . Dez . 1887 .

8 . Aeriiimg ktben .

Mn Stuhl
gefunden .

Gegen Erstattung der Kosten abzu -
holeu bei H . Gibe « , Heiligengroden .

Weinflaschen
kauft jedes Quantum

N . Utzsstzltzr ,
Marktstraße 39 .

Ein noch fast neues

Piani n o
ist billig zu verkaufen .

Mheres in d . Exped . d . Bl .

kW , ßmc Illlll koglüll!
pure und Verschnitt ,

Vsnille ,

' ' "
, üngbes

sowie sämmtliche

Liqneure mul Kpiriiüosen.
Ferner reingehaltene

W - M M - Mö
« « xr « 8 L Lvt » ! I

empfiehlt in preiswürdiger Waare

M . NWr . 8 .

Vels ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr .
Empfehle mein großes Lager

Herren - u. Knaben -Winter -Palet «« !
Herren -Do uvle -Jaquets,sowi eTWx,

'

u . Kinder -Regenmantel,Winter -P«lh
tots und Jaquettes und gebe dieses

zu ermäßigten Preisen ab. j

«so
8 LrL «

sowie

der

kuclols / llbors,
Bismarckstr . 62-

Haarkette«,
Haarbrosche«,
Haarar«lvii«der,
Haarrivge re.
mit ooer ohne Goldbeschlag , in
den neuesten und feinsten Mustern ,
liefert

V . lüIlü-1888
Woonstraße 75.

Soeben erhielt ich wiederum eise
reichhaltige Sendung

Aapierstuck
und empfehle ich solchen als wert
billigeren und haltbareren Zimmer¬
schmuck , wie Gyps , der gefl . Beachtung .

Karl ksmbsrger,
8l>Ml - k>llMt in ksriisn u.ülsiör- iltenniiien ,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 25 , am Park .

HkVSNS- OigkI
' l' Sll (mittelschwer)

per Mille 65 Mark ,

. 8t . Igüx - Kigsi' i'eli Mstig)
mit In . Havana - Einlage 4L,

^
per Mille 63 Mark , 8

'
8uins1l ' s - l! igsi

'
i
' ön (leichy ^

. mit I « . Havana - Einlage
per Mille 60 Mark ,

. sämmtlich hochfeiner Qual . u . H
gut gelagert , vers . franco § ,

u . Leenlllvn .
Bremen und Varei i . O .

Empfehle :

vorzügliche pommersche

GaiiserM rüste,
per Kg . im Anschnitt Mk . 1,60 ,
bei Abnahme ganzer Brüste Mk . 1,50 .

Königstr . u . Gökerstr

Alte

s puppen
bessert ans und schminkt

Kl. Ifflonissv ,
Roonstraffe 75 .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine

Stube und Küche,
paffend für eine einzelne Person .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentliches
DLenKmadchen.
H . G . Popken , Bäckermeister.

Neuheppens , Altestr . 5 .

Ein möbl. Zimmer,
parterre , zu vermiethen . Auf Wunsch
Mit Piauioo .

Ostfriesenstroße Nr . 61 .

X . Vels ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 18 ,

hält sein Lager in Damen - u.
Wall - Hauben und Schultertücher» ,
sowie in sämmtlichen Woll -FantH . ^

Artikel « bestens empföhle « .
'

empfehle zu den folgenden sehr billig
Preisen :

Schwarze Hafen-Muffe s M. l fz
anfaagend .

Schwarze Kanin - Muffe ä M . 3H
anfangend . ^

Schwarze Affen - Muffe L M . 5 .U
anfangend. j

Bisam -Muffe L M . 4 .50 anfmM
Opossum-Muffe « M . 7 .50 ansangkn ).
Pelz -Baretts von M . 1 . 25 anfangs«!,
Kinder -Peluche-Muffe L M . V7S,

1 . - , 1 .25 .
Iff . VsLs,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18

^ ch empfehle mein großes Lazil
in ,

tikiPen - Men unll klliitm
Knaben -Peluche -Mützen von 50Pfz

aufangend .
Knaben -Baschlick-Mützen von 90 H

anfangend .
Herren -Baschltck-Mützen v . M . 1.L

anfangend .
Vs . ^r . Vols ,

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18,
empfiehlt als neu eingetroffen eine sch

geschmackvolle Collection

ZE " Herren -Thlipse , M
die zu bekannt billigen Pmlü

abgebe .

Leinen - Wäsche,
als :

Oberhemden , Chemisetts
Kragen , Manschetten , weistl

Leinen -Taschentücher .
Ferner .-

Gummi-Wäjche : i
Steh - und Klnppkragen g«j

und kleine Borhemde , Mam
schelten empfiehlt

Ls . I »o1s ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . t»

Empfehle mein großes Lager wv
und crsme engl . Tüll -Gardine « , »s

"

35 Pfg . Per Meter in 85 ow Brn>i

anfangend , gewebte Jute - Gardine
75 om Breite von 60 Pfg . anfliO

Iff . ? s1s ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 18

L6K6ü86llirlll6
für Herren , Damen und Kinder,
Zanella , Halbseide u . Seide , in große»

Sortiment am Lager bei

N . H »sLs , ^
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 1°^

Erhielt eine große Zusendung >"

^ Haudichilhen, ^
als :

Ktnder -Fausthand - und FingerM "'

schuhe , Damen - und Herren
Trieot -Handschuhe, Damen - und Hn-

ren -Glacee -Handschnhe in weißchch "^ ,
und farbig , Herren -Wil - leder -HE

schuhe in grau und gelb , i
in großer Auswahl u . guter Ouoluo

^ SlS , .
Wtthelmshaven , Bismarckstr

"

Empfehle mein großes Lager ,

Unterzeugen,
m Wolle , Halbwolle und BauMlvolb ,

als :
Hemde , Jacken , Hose«

Ls . ? sls , ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr ^ .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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